
Auch Frauen engagierten sich für den deutschen Kolonialismus: In 
Württemberg existierten vom Kaiserreich bis in die NS-Zeit Ortsgruppen und 
Landesverbände etwa des Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesellschaft, 
die sich der Verbreitung kolonialer Ideologie in der Heimat ebenso wie der 
praktischen Unterstützung der Kolonialdeutschen widmeten. Der Vortrag mit 
anschließender Diskussion von Dr. Heiko Wegmann stellt Strukturen, 
Funktionärinnen und Aktivitäten der württembergischen Frauenvereine vor 
und geht auf die im propagierten Frauenbild enthaltenen Widersprüche ein. 

Wegmann ist Kurator der aktuellen Werkstattausstellung „Schwieriges Erbe. 
Linden-Museum und Württemberg im Kolonialismus“. 

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Gleichstellungsbeauftragten 
der Stadt Ludwigsburg statt. 


